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s p annun gs s imul at o r en für di e o ö. L an dw ir t s ch aft s s chul e n.

Jedes Jahr kommen in
I Oberösrerreich an die

r/t 300 Menschen bei der
Waldarbeit zu Schaden, wo-
bei einige der Unfälle auch
tödlich ausgehen. Umstürzen-
de Bäume, herabstürzende
Aste und unsachgemäßer Um-
gang mit der Motorsäge sind
häufig die Ursachen. Um letz-
teres zu vermeiden, wird an
Oberösterreichs Landwirt-
schaftlichen Fachschulen ein
Praxistraining angeboten. Seit
Kurzem mit zwei neu ance-
schafften Uof rrprnnrn[i
simulatoren für den praxis-
unterricht Waldwirtschaft.

Baumstämme werden dabei
zu Übungszwecken in das
Gerät eingespannt und durch
Hydraulikzylinder in verschie-
denste Richtungen verspannt.
Mit der Motorsäge wird dann
die richtige Schnitttechnik bei
verspannten Stämmen geübt.
Die Holzspannungssimula-
toren stehen an den Land-
wirtschaftlichen Fachschulen
Schlägl und Altmünster,
werden aber allen Landwirt-

der Arbeit immer mindestens
zu zweit ist.

Potenzial für bäuerliche
Einkommen

Der Wald stellt auch eine
Rücklage für schwierige Zeiren
dar. Landesrat Max Hiegels-
berger sieht in Oberösterreichs
Wäldern Potenzial für bäuer-
liche Einkommen: ,,Nach dem
krisenbedingten Einbruch der
Rundholzpreise vor zwei Jah-
ren haben die Preise wieder
angezogen und liegen für
Fichtensägerundholz netto bei
über 90 Euro."

,,Die Bauern können die
,Sparbüchse' Wald aufgrund
der guten Nachfrage wieder
verstärkt nutzen und mit Holz
zusätzliches Einkommen er-
wirtschaften", ist auch Ludwig
Scharinger, Generaldirektoi
der Raiffeisen tandesbank Oö,
überzeugt.,, Die Anschaffung
der Spannungssimulatoren isl
eine sinnvolle lnvestition in
Ausbildung und Unfallpräven-
tion, die wir sehr gerne unter-
stützen", so Scharinger.

Landesrat Hiegelsberger mit Schülern der Fschschule Schlagt, die
bereits sm Holzspannungssimulator trainieren. Foro: IAND oo

schaftsschulen und auch wei
teren Institutionen, wie dem
Bäuerlichen Waldbesitzerver-
band, der Sozialversicherung
der Bauern, Feuerwehren unä
der Allgemeinen Unfallver-
sicherungsanstalt, die sich
gemeinsam mit dem Land
Oberösterreich und der Raiff-
eisenlandesbank Oö an der
Finanzierung der übungs-

geräte beteiligt haben, zur
Verfügung gestellt.

Die Einhaltung von Sicher-
heitsregeln und das Training
an Holzspannungssimulatoren
kann schweren Verletzungen
vorbeugen. Wichtig ist neden
der Verwendung von geeigne-
ter Schutzausrüstung und dem
Tragen von Sicherheitsbeklei-
dung aber auch, dass man bei


